
ÜBUNG (1) 

 

Ist das eine Übung?       Ja, das ist eine Übung. 

           ein Kuli?         Nein, das ist kein Kuli. 

           eine Brille?       Nein, das ist keine Brille. 

           ein Buch?         Ja, das ist ein Buch. 

           eine Tafel?              Nein, das ist keine Tafel. 

           ein Bleistift?     Ja, das ist ein Bleistift. 

           eine Uhr?   Nein, das ist keine Uhr. 

           ein Tisch?             Ja, das ist ein Tisch. 

 

 

ÜBUNGEN (2) 

 

A) der - die - das ? 

 

die Tafel, der Tisch, das Fenster, der Stuhl, die Brille, der Radiergummi, die Tür, der Kuli, 

die Tasche, die Uhr, das Heft, der Bleistift, das Buch, das Klassenzimmer, der Vater, die 

Landkarte, das Wort, der Schlüssel 

 

 

B) Ordnen Sie. 

 

1) Neutrum: Buch, Fenster, Heft, Hemd, Klassenzimmer, Wort 

2) Genus (m oder f) wie in Portugiesisch: Bleistift, Tasche, Vater, Tafel (lousa) 

3) Genus (m oder f)  Portugiesisch: Uhr,  Tafel (quadro), Tisch, Stuhl, Brille, 

Radiergummi, Kuli, Landkarte, Schlüssel 

 

 

C) Ergänzen Sie die Fragen und die Antworten. 

[Veja algumas possibilidades de resposta.] 

Wie ist der Kuli? - Er ist schön. 

Wie ist der Bleistift? - Er ist neu. 

Wie ist der Radiergummi? - Er ist alt. 

Wie ist der Tisch? - Er ist groß. 

Wie ist der Stuhl? - Er ist alt. 

Wie ist der Lehrer? - Er ist sympathisch / unsympathisch / alt / jung. 

Wie ist der Schüler? - Er ist intelligent. 

 

Wie ist die Uhr? - Sie ist modern. 

Wie ist die Brille? - Sie ist unmodern. 

Wie ist die Universität? - Sie ist groß. 

Wie ist die Bibliothek? - Sie ist klein. 

Wie ist die Lehrerin? - Sie ist intelligent / sympathisch / jung / dumm / unsympathisch. 

Wie ist die Schülerin? - Sie ist klein / groß / jung / intelligent / dumm / hässlich / schön. 

 



Wie ist das Buch? - Es ist alt. 

Wie ist das Heft? - Es ist neu. 

Wie ist das Fenster? - Es ist groß. 

Wie ist das Klassenzimmer? - Es ist klein. 

Wie ist das Haus? - Es ist modern. 

Wie ist das Hemd? - Es ist unmodern. 

 

Wie sind die Kulis? - Sie sind gut. 

Wie sind die Radiergummis? - Sie sind schlecht. 

Wie sind die Stühle? - Sie sind alt. 

Wie sind die Dozenten? - Sie sind gut / schlecht / jung / sympathisch. 

Wie sind die Studenten? - Sie sind jung / alt / intelligent. 

 

 

 

D) Verbinden Sie: 

 

1) Wie ist Ihre Lehrerin? - d) Sie ist sympathisch. - 2) Ist das ein Fenster? - g) Nein, das ist 

kein Fenster. - 3) Ist das Ihr Stuhl? - h) Nein, das ist nicht mein Stuhl. - 4) Wie sind die 

Studenten? - a) Sie sind jung. - 5) Ist das Ihre Uhr? - b) Ja, das ist meine Uhr.  - 6) Ist das 

eine Brille? - c) Nein, das ist keine Brille. - 7) Wie ist das Hemd? - e) Es ist modern. - 8) 

Wie ist Ihr Lehrer? - f) Er ist alt. - 9) Wie ist der Schüler? - j) Er ist intelligent. 10) Ist das 

Buch interessant? - i) Nein, es ist nicht interessant. 

 

 

 

E) Was ist das Gegenteil? 

 

hässlich - schön, intelligent - dumm, gut - schlecht, jung - alt, neu - alt, groß - klein, modern 

- unmodern, schlecht - gut, sympathisch - unsympathisch 

 

 

F) Sagen Sie das Gegenteil. Benutzen Sie Pronomen und Antonyme. 

 

Ist der Radiergummi gut? - Nein, er ist schlecht. 

Ist die Bibliothek klein? – Nein, sie ist groß. 

Ist das Buch alt? – Nein, es ist neu. 

Sind die Studenten alt? – Nein, sie sind jung. 

Ist der Schüler intelligent? – Nein, er ist dumm. 

Ist die Brille modern? – Nein, sie ist unmodern. 

Ist das Klassenzimmer hässlich? – Nein, es ist schön. 

Sind die Kollegen sympathisch? – Nein, sie sind unsympathisch. 

 

 

 

 



Aufgabe: Ordnen Sie die Pluralformen. 

Pluralform 

     -   : Brasilianer, Fenster, Klassenzimmer, Lehrer, Schlüssel, Schüler 

     e  : Beispiel, Bleistift, Dialog, Heft, Tag, Tisch 

     n : Aufgabe, Brille, Frage, Hausaufgabe, Kollege, Name, Tafel, Tasche 

  en : Antwort, Bank, Bibliothek, Dozent, Frau, Hemd, Herr, Journalist, Lektion, Student,  

  Universität 

     er : Kind 

     " : Garten, Mutter, Vater 

     "e : Stuhl 

     "er : Buch, Haus  

     s     : Auto, Kuli, Radiergummi 

 

 

STRUKTURÜBUNGEN  (2) 

 

1)  

Sind das Hefte?    Nein, das sind keine Hefte. 

Sind das Bücher?    Ja, das sind Bücher. 

Sind das Schlüssel?   Nein, das sind keine Schlüssel. 

Sind das Strukturübungen?    Ja, das sind Strukturübungen. 

Sind das Dialoge?   Nein, das sind keine Dialoge. 

Sind das Fenster?   Ja, das sind Fenster. 

Sind das Taschen?    Nein, das sind keine Taschen. 

Sind das Studenten?   Ja, das sind Studenten. 

 

2)  
Ist das Ihr Buch?   Nein, das ist nicht mein Buch. 

Sind das Ihre Hefte?   Ja, das sind meine Hefte. 

Ist das Ihre Tasche?   Nein, das ist nicht meine Tasche. 

Ist das Ihr Kuli?     Ja, das ist mein Kuli. 

Sind das Ihre Schlüssel?  Nein, das sind nicht meine Schlüssel. 

Ist das Ihre Brille?   Ja, das ist meine Brille. 

Ist das Ihr Radiergummi?  Nein, das ist mein Radiergummi. 

Sind das Ihre Hausaufgaben?   Ja, das sind meine Hausaufgaben. 

 

 

ÜBUNG (3) 

 

A) Wie ist der Plural? 

     Beispiele: der Tisch - die Tische; ein Haus - Häuser; keine Tasche - keine Taschen; 

                     mein Heft - meine Hefte. 

 

der Schlüssel – die Schlüssel 

eine Aufgabe – Aufgaben 

kein Schüler – keine Schüler 



mein Buch – meine Bücher 

das Hemd – die Hemden 

ein Kuli - Kulis 

keine Brille – keine Brillen 

mein Heft – meine Hefte 

die Landkarte – die Landkarten 

eine Lehrerin - Lehrerinnen 

kein Fenster – keine Fenster 

mein Bleistift – meine Bleistifte 

 

 

B) m - f - n - p  ? 

  

das ( n ), mein ( m/n   ), Ihre ( f/p ), der ( m ),  kein ( m/n  ), die ( f/p ), meine ( f/p ), Ihr ( 

m/n ), keine ( f/p )    

 

 

FRAGEN (Seite 15) 

 

(a) 

1) Arbeitet Herr Michel heute in der Bank? – Nein, er arbeitet heute nicht in der Bank. 

2) Wo arbeitet er? – Er arbeitet im Garten. 

3) Sind die Kinder im Haus? – Ja, sie sind im Haus. 

4) Was macht Frau Michel? – Sie macht das Essen. 

5) Wer liest ein Buch? – Karin liest ein Buch. 

6) Macht Herr Michel gern die Gartenarbeit? – Nein, er macht nicht gern die Gartenarbeit. 

 

(b)  
1) Lesen Sie gern? – Ja, ich lese gern. 

2) Machen Sie gern die Hausaufgaben? – Nein, ich mache nicht gern die Hausaufgaben. 

3) Arbeiten Sie? – Ja, ich arbeite. / Nein, ich arbeite nicht. 

4) Kochen Sie gern? – Ja, ich koche gern. / Nein, ich koche nicht gern. 

5) Arbeiten Sie gern im Garten? – Nein, ich arbeite nicht gern im Garten. / Ja, ich arbeite 

gern im Garten.  

 

 

ÜBUNG (4) 

 

1) Ist Rainer in der Bibliothek? - Nein, er ist im Klassenzimmer. - 2) Ist Ursula  in der 

Küche? - Nein, sie ist im Garten. - 3) Ist Herr Meier im Büro? - Nein, er ist in der Bank. - 

4) Sind Gerd und Stefan im Klassenzimmer? - Nein, sie sind im Labor. - 5) Ist Frau 

Meier im Garten? - Nein, sie ist im Haus. - 6) Ist Christa in der Schule? - Nein, sie ist in 

der Bank. - 7) Ist Gerhard im Labor? - Nein, er ist in der Bibliothek. - 8) Sind Karin und 

Helga im Institut? - Nein, sie sind in der Universität. - 9) Ist Robert im Büro? - Nein, er 

ist in der Küche. - 10) Ist Fräulein Kluge im Kino? - Nein, sie ist im Theater. 

 



ÜBUNGEN (5) 

 

 

A) Ergänzen Sie die Endung oder das Verb. 

 

Rolf antwortet. / Ich lese. / Günther und Rolf sind im Kino. / Sylvia arbeitet im Büro. / 

Sprechen Sie Englisch? / Klaus liest ein Buch. / Frau Lehmann unterrichtet Mathematik. / 

Claudia spricht gut Deutsch. / Die Schüler machen die Übung. / Die Lehrerin fragt. / 

Lesen Sie gern? / Ich arbeite nicht. / Unterrichten Sie Biologie? / Der Schüler antwortet 

nicht. / Ich bin Brasilianer(in). / Rita liest die Lektion. / Mein Vater spricht Spanisch. 

 

 

B) Antworten Sie. 

 

1) Wer fragt und wer antwortet? – Der Schüler fragt, und die Lehrerin antwortet. / Der 

Lehrer fragt, und die Schüler antworten. 

2) Was unterrichtet Herr Müller? – Er unterrichtet Biologie. 

3) Arbeitet Frau Schmidt in der Küche? – Nein, sie arbeitet nicht in der Küche. 

4) Liest Angelika ein Buch? – Ja, sie liest ein Buch. / Nein, sie liest kein Buch. 

5) Spricht Ihre Mutter Englisch? – Ja, sie spricht Englisch. / Nein, sie spricht nicht Englisch. 

6) Sind Sie Brasilianer(in)? – Ja, ich bin Brasilianer(in). 

7) Wo sind die Kinder? – Sie sind im Garten. 

8) Ist Fräulein Kramer im Garten? – Nein, sie ist nicht im Garten. 

 

 

C) Fragen Sie. 

 

1) Wer ist das? / Wer arbeitet im Garten?  - Herr Michel. 

2) Wo sind die Kinder? / Wo sind Herr und Frau Michel? - Sie sind im Haus. 

3) Was macht Karin? - Sie liest. 

4) Macht Frau Michel das Essen? - Ja, sie macht das Essen. 

5) Arbeitet Herr Michel im Labor? - Nein, er arbeitet nicht im Labor. 

6) Sind die Studenten in der Bibliothek? / Sind Claudia und Paulo in der Bibliothek? - Nein, 

sie sind nicht in der Bibliothek. 

7) Was unterrichtet Frau Meier? - Sie unterrichtet Deutsch. 

8) Wie spricht Carlos Deutsch? - Er spricht gut Deutsch. 

 

 

D) im oder in der? 

 

in der Universität, im Haus, im Garten, in der Bank, im Labor, im Klassenzimmer, in der 

Küche, im Kino, in der Bibliothek, im Institut, im Theater 

 

 

 

 



FRAGEN (2) 

 

(a)  

1) Wohnen Herr und Frau Beckmann noch in Frankfurt? – Nein, sie wohnen nicht mehr in 

Frankfurt. 

2) Wo wohnen sie jetzt? – Sie wohnen jetzt in München. 

3) Wie findet Frau Krause München? – Sie findet München phantastisch. 

 

(b)  
1) Wo wohnen Sie? – Ich wohne in Brasília / Goiânia / Taguatinga. 

2) Ist Rio schön?– Ja, Rio ist sehr schön.  

     Ist São Paulo alt? – Ja, São Paulo ist alt. 

     Ist Brasília alt? – Nein, Brasília ist nicht alt. 

3) Wie finden Sie ... (Rio de Janeiro, Brasília, Salvador)? – Ich finde (Rio de Janeiro, 

Brasília, Salvador) sehr schön. 

 

 

 

ÜBUNGEN (6) 

 

A)  
Studieren Sie?            Ja, ich studiere. 

                                      Ja, wir studieren. 

Arbeiten Sie?              Nein, ich arbeite nicht. 

                                     Nein, wir arbeiten nicht. 

Lernen Sie Deutsch?               Ja, ich lerne Deutsch. 

                                      Ja, wir lernen Deutsch. 

Wohnen Sie in Cuiabá?          Nein, ich wohne nicht in Cuiabá. 

                                      Nein, wir wohnen nicht in Cuiabá. 

Machen Sie die Hausaufgaben?     Ja, ich mache die Hausaufgaben. 

                                      Ja, wir machen die Hausaufgaben.                           

      

B)  
Wohnt Fräulein Wenk noch hier?      Nein, sie wohnt nicht mehr hier. 

Arbeitet Herr Meier noch?        Nein, er arbeitet nicht mehr. 

Studiert Ralf noch?              Nein, er studiert nicht mehr. 

Lernt Ursula noch Englisch?   Nein, sie lernt nicht mehr Englisch. 

Schreiben die Schüler noch?  Nein, sie schreiben nicht mehr. 

Kocht Ulrike noch gern?                    Nein, sie kocht nicht mehr gern. 

 

 

 

Aufgabe (Seite 19) 

      

12: zwölf 

201: zweihunderteins  



438: vikerhundertachtunddreißig  

651: sechshunderteinundfünfzig 

13 749: dreizehntausensiebenhundertneunundvierzig 

832 927: achthundertzweiunddreißigtausendneunhundertsiebenundzwanzig 

3 586 163: drei Millionen fünfhundertsechsundachtzigtausendeinhundertdreiundsechzig   

48: achtundvierzig  

361: dreihunderteinundsechzig 

795: siebenhundertfünfundneunzig 

5 001: fünftausendeins 

22 017: zweiundzwanzigtausendsiebzehn 

910 133: neunhundertzehntausendeinhundertdreiunddreißig 

16 536 472: sechzehn Millionen fünfhundertsechsunddreißigtausendvierhundertzweiund-

siebzig 

 

 

 

FRAGEN (3) 

 

(a)  
1) Wo liegt die Bundesrepublik Deutschland? – Sie liegt in Mitteleuropa. 

2) Wie heißt das Nachbarland im Norden? – Es heißt Dänemark. 

3) Wie heißen die Nachbarländer im Süden? – Sie heißen Österreich und Schweiz. 

4) Wie heißen die zwei größten Städte? – Sie heißen Berlin und Hamburg. / Berlin und 

Hamburg sind die größten Städte. 

5) Wie viele Einwohner hat Hamburg? – Hamburg hat 1,7 Millionen Einwohner. 

6) Wo liegt Berlin? – Berlin liegt im Osten. 

7) Wie heißt der Fluss im Westen? – Er heißt Rhein. / Das ist der Rhein. 

8) Wie heißt die Hauptstadt? – Sie heißt Berlin. / Die Hauptstadt ist Berlin. 

 

 

(b)  
1) Liegt Brasilien in Lateinamerika? – Ja, es liegt in Lateinamerika. 

2) Liegt Salvador im Nordosten oder im Südosten? – Salvador liegt im Nordosten. 

3) Wie heißen die drei größten Städte? – Die drei größten Städte heißen São Paulo, Rio de 

Janeiro und Belo Horizonte.  

4) Wie viele Einwohner hat Rio de Janeiro? – Rio de Janeiro hat 6 Millionen Einwohner. 

5) Wie heißen die größten Flüsse? – Die größten Flüsse heißen Tocantins, São Francisco 

und Paraná.   

6) Wie heißt die Hauptstadt? – Sie heißt Brasília. 

7) Liegt sie im Mittelwesten? – Ja, sie liegt im Mittelwesten. 

8) Wie viele Nachbarländer hat Brasilien? – Brasilien hat zehn Nachbarländer.  

 

 

 

 

 



ÜBUNGEN (7) 

 

A) Fragen Sie. 

 

  1) Wie geht es Ihnen? - Danke gut. 

  2) Wohnen Sie noch in München? - Nein, wir wohnen nicht mehr in München. 

  3) Wie finden Sie Rio? - Ich finde Rio sehr schön. 

  4) Sind das Hausaufgaben? - Nein, das sind keine Hausaufgaben. 

  5) Ist das Haus neu? - Ja, das Haus ist neu. 

  6) Finden Sie die Stadt / Frau / Karla schön? - Nein, ich finde sie hässlich. 

  7) Wo wohnen Sie jetzt? - Wir wohnen jetzt in Frankfurt. 

  8) Arbeiten Sie gern in der Küche? - Nein, ich arbeite nicht gern in der Küche. 

  9) Ist der Garten groß? - Nein, der Garten ist nicht groß. 

10) Sind Sie Brasilianer(in)? / Sprechen Sie Portugiesisch? - Ja, natürlich. 

11) Hat Carola ein Auto? - Nein, sie hat kein Auto. 

12) Wie viele Einwohner hat Brasilien? - Brasilien hat 175 Millionen Einwohner. 

13) Wo liegen die größten Städte? - Die größten Städte liegen im Südosten. 

14) Ist die Hauptstadt noch Rio de Janeiro? - Nein, die Hauptstadt ist nicht mehr Rio de 

Janeiro. 

 

 

B) Streichen Sie ein Wort. 

 

  1) Ich wohne nicht mehr in Frankfurt. 

  2) Wir finden das Klassenzimmer hässlich. 

  3) Wie viele Einwohner hat Fortaleza? 

  4) Sie arbeitet natürlich nicht gern in der Küche. 

  5) Wo unterrichtet er jetzt Mathematik? 

  6) Wir streichen ein Wort. 

  7) Wohnen Sie noch im Nordosten? 

  8) Wir finden Frankreich sehr schön. 

  9) Die größten Städte, das heißt, São Paulo und Rio de Janeiro, liegen im Südosten. 

10) Sie liest kein Buch. 

 

 

C) Bilden Sie Komposita. 

 

Wortschatz    Südosten  Hausaufgabe  Mitteleuropa  Nachbarstadt Nordwesten -       

Betriebswirtschaft        Bleistift       Familienname      Radiergummi       Klassenzimmer    

Gartenarbeit      Lateinamerika     Bundesrepublik      Deutschland    

         

 

 

 

 

 



GLOBALÜBUNGEN 

 

  1) Arbeiten Sie noch? - Nein, ich arbeite nicht mehr. 

  2) Ich koche gern, aber ich arbeite nicht gern im Garten. 

  3) Ist die Universität alt oder neu? 

  4) Die größten Städte von Deutschland sind Berlin und Hamburg. 

  5) Wie viele Nachbarländer hat Brasilien? 

  6) Arbeitet Ihr Vater in der Bank oder im Büro? 

  7) Heute ist nicht Samstag. 

  8) Ist das eine Uhr? - Nein, das ist keine Uhr. 

  9) Das ist  kein Kuli, das ist ein Bleistift. 

10) Porto Alegre liegt im Süden. 

11) Die Hauptstadt von Brasilien ist Brasília. 

12) Peter liest ein Buch. 

13) Claudia spricht schon gut Deutsch. 

14) Wie finden Sie das Buch? - Phantastisch.   

15) Der Schüler fragt, und der Lehrer antwortet. 

 

 

 

 

 

ÜBERSETZUNG 

 

1) Wie ist Ihr Kuli? – Er ist sehr gut. 

2) Wie viele Schüler sind im Klassenzimmer? 

3) Thomas macht nicht gern die Hausaufgabe(n), aber er liest gern. 

4) Meine Mutter unterrichtet nicht mehr. 

5) Wo arbeitet Ihr Vater? 

6) Helga ist in der Küche und macht das Essen. 

7) Hat das Institut keine Bibliothek? 

8) Wie finden Sie Brasilien? – Ich finde Brasilien sehr schön. 

9) Ist Bonn nicht mehr die Hauptstadt von Deutschland? – Nein. Die Hauptstadt ist jetzt 

Berlin. – Wo liegt Berlin? – Berlin liegt im Osten von Deutschland. 

10) Hat Brasilien schon 180 Millionen Einwohner? – Noch nicht. 

 

 


